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^ortfcr/ritt.
Um3u rennen, umju f a t) r e n
Die jnwiber it|nen maren,
Wat bem fnfyrmann unb bem Heiter
llnfallsroeife pot behalten.

3n ber 3eÖ*:3e't 'f1 ben 3ungeit
Hm3urabeln aueb gelungen.
Um bas Habein ift man meiter

fjeut3utage aïs bie îlltett. J. K.

<5rob unb grab'
tTenn bie lüafjrtjeit fo rauskommt, mag's fein.
Dodj grob unb rerfdjlagen
(Sotts bonner, ift t;unbsgemei.n! Schwyzer-Knigge

Itlann kann ntd}t ber ÎDal)rr;ett btenen unb bem ZÏÏammon.
Sdjreib eine geitung für bie (Sebanfen I o f en
Unb Du getjorft balb 311 ben Sntungs- (grofjen.
Dodj fdjreibft Du ein Slatt für bie wenigen grünblidjen Denfer
So leidjte" Deine« Katjn oon Eröffnungen" 1 Sonft cerfänf er.

's £eben ift ein (Zraum,
's Bier ift lauter Sdjaum,
Sdjöne gätjne feiten ädjt,

für ben (Sau! ein Draljtgeftedjt.
Htjeumatismen. fjuften, (Sidjt,
Die allein, bie fälfdjt man nidjt.

ßriefkaften ber Keimkttou.
R. C. 1. 6. SBir finb ganj öftrer 3J!einung : ©ê ift beb au er Heb baft

îîationalrat ©eilinger feinem Sieb au etn über baâ Stbftimmungêrefuttat oom 20.
SJÎai âlitêbrud gegeben hat. ©in guter Stepublifaner fügt ftdj oljne öebauern
ber Slîeljrljeit, befonbers roenn fie foldje ntdjt mifîîut) erft etjenbe ®tmen
fionen aufweist. Saê Debatte rn roäre alfo otetmetjr bei ber g ero alt ig ett
îîolfsmetjrbett über mangelnbe Sichtung oor ihrem SBitten! Severe bebauern
audj mir. ©ruß K. F. i. A. Sßenben ©ie ftd) an ben £ier|cbu|5oerem ftüna)
bireft megen foldjer ©felei! ©paß bei ©eite, macht bie ©inbürgerung beâ 2ang=
ohrê in Rurich, jeÇt grofie gortfdjrttte unb »erbrängt ben §unb als Zugtier, toaê

nur 3U begrüßen tft. Sluch ber Unterhalt ift billiger alê ber b'ê ôunbeê (toaâ
bei bem roohlfeilen 2(nfauf oon 120 biä 150 gr. fehr in SSetradjt fällt), benn ber
(Siel macht gar feine Stnfprüdje, b'rum ift er ja eben ein ©fei! $ie*
h enbe ©fet fannte man bei uns bis" je^t nur in ben Sßirtfdjaften bei Sßein unb
Söiergläfern, aber man fann nidjt behaupten, bafj fte fo anf prurbêtoS feien,
roie bie adj ten fjugefel! H. i. B. ®anf, ©inigeê muß roarten. Origenes.
Sanf, aber Sltteê ift nidjt oerroenbbar. D. v. B. ©ott nadj Dltöglichfeit feine
Serroenbung finben. Hilarius. Siefen ïtttng oerfpätet, aber magge Qüte, nn'
altra volta Kater, ©oldje unb ähnliche frohgemute Seftüre, roie ©ie roünfcben,
ftnben ©te am beften im ©rabauê", oon SBilfjelm ©pieß, Söern, ©el6ftoerlag Oes

îîêrfaffers à gr. 2. 50. ©ine feudjt=fröf)tid)e ©timmung jiet)t fidj burch baê ganje
S3änbd)en Ibaê ©ie beshalb an einem trodenen Orte aufbewahren mögen, aber
nicht tjinter bem ©piegel), auch ftnben ©te barin an taunifdjen ©infäHen unb
t)tftorifd)en Steminifcenjen bie gütle, um gritt)lingêftimmung tjerbei ju loden. ©ruß!

L. B. i. F. Sanf. ©s ift auch unä ber forfait nicht entgangen unb roir freuen
unê ber iüoppelfer roaefern £0 er) ter, bie einer franfen gamitie bte Dteben*
arbeit oerridjtet tjaben. ©olch' rootjtmeiuenber ©inn ift geeignet, fogar baê 9luf=
fetjen ber ^ungmannfrbaft beê ganjen Santonê ju erregen. Set SSoppelfer Stoit=
ftanbsbeamte roirb'ê febon fpüren, befonberê roenn man bort heuer, roie fte'ê aud)
uerbienen, einen ©u ten fdjenft! Heiri. §eute tft ber Sßagen fdjon ooll ge=

laben, roir roolten aber baê nädjfte 9Jial feben. ©ruß! K. i. S. G. Sanf.
Verschiedenen, jujonnmes rotrb nidjt 6erücfiftcfittüt.

IOl*2l1fSltAC billigste bis feinste Genres in un-

^W*w«j erreichter Auswahl und Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämlg, Aeltestes Geschäft Zürich's.
Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville,

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
Lager in feinen Flaschenweinen

Cigarretten und Tabake. 50-52

ZÜRICH
IIA I II AU LAC

Das ganze Jahr geöffnet.
Hotel und Pension ersten Banges nebst Bade-Anstalt

(römisch-irisches Bad mit Douchen, Kaltwasserbehandlung, schwedische Heilmassage)
Restaurant-Grillroom zur Börse, Amerikan Bar

(Ecke Thalgasse, Börsen- nnd Bahnhofstrasse)
Spatenbräu und Bürgerliches Bräuhaus-Bier, sowie Weine vom Fass. Lift.

Elektrisches Licht, Dampfheizung, Wintergarten. 45-26

Schonfels Zugerberg
937 m über Meer

Luftkurort - - altbewährt Wasserheilanstalt.
Gesamtes Wasserheilver fahren: iîSÂElÂ
Moorbäder, elektrische Behandlung und Heilgymnastik. Massage.
Ausgedehnte ebene Spaziergänge auf angrenzenden Wiesen und
Waldungen; grosser Park. Pittoreskes Alpenpanorama. Durch Neubau
erweitertes komfortabel eingerichtetes Haus mit entralheizung. Eigene
Quellwasserversorgung. Pension von Fr. 8 an. Post, Telegraph,

Telephon. Prospekte gratis. 49-6
Dr. med. Tgchleuoff aus Zürich. A. Kammer, Besitzer.

Echte Tiroler

Loden-Stoffe
Fabrikate für Damen und Herreu

iu uur bester Qualität
Fertige Havelocks und Wettermäntel

empfiehlt 58-12

Karl Kasper
Karlstrasse 11 G Innsl>l*liclc Karlstrasse 116

¦^Muster anf Verlangen gratis nnd franko.

Luftkurort, Soolbad & Hôtel 44 20

Bienenbergr
Telephon. (Baselland.) Telegraph.

60 Zimmer mit 80 Betten. Basler Jura 420 M. ü. M.
Von Basel per Babn 1/2 Std., per Wagen l1/« Stunden.
Bienenberg ist Luftkurort im vollsten Sinne des
Wortes. Prachtvolle Parkanlagen, grosse Waldungen.
Ueberrasehende Fernsicht. Vorzügliche Verpflegung.
Kuh- und Ziegenmilch (eigene). Rein gehaltene Weine,
offen und in Flaschen. Vorzügliches Flaschenbier.
Pensionspreis von 5 Fr. an (ohne Wein). Bei längerem
Aufenthalt tritt überdies noch eine Ermässigung ein.
Auf vorherige Bestellung hin Wagen zur Verfügung.
Für Vereine, Gesellschaften, Schulen grosse Lokalitäten
zur Verfügung. Portier am Bahnhof Liestal.

j Basler Lebensversicherungs-Gesellschaft jjj

ISaloise zu Masel. g
Grösste Schweizerische Lebensversicherungs-Gesellschaft. x

Errichtet 1864
mit 10 Millionen Fr. Grundkapital, wovon 1 Million einbezahlt.

Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Abschluss von Lieben»-, Volks-, I

Kinderausstener-, Alters-, Kenten-, Einzel-, Unfall -

und Reiseversichernng.
Billige Prämien. Kurze, liberale Bedingungen. Anerkannt coulante

Schadenregulirung. Für Versicherungen mit Gewinn-Dividende nach zwei
Jahren. Volksversicherung ohne ärztliche Untersnchnng mit Gewinn-
Anteil gegen Wochenprämien. 38-20

Auskunft und Prospekte durch die HH. Vertreter an allen Orten.

Fortschritt.
Umzu rennen, umzu fahren,
Die zuwider ihnen waren,
War dem Fuhrmann und dem Reiter
Unfallsweise voibehalten.

Iu der Jetztzeit ist den Jungen
Umzuradeln auch gelungen.
Um das Radeln ist man weiter

Heutzutage als die Alten.

Berg-Rlötzer uud -Reile.
Grob und grad'
Wenn die Wahrheit so rauskommt, mag's sein.

Doch grob und verschlagen
Gotts donner, ist hundsgemei.n! Lcltv/vMr-Ki.iiZKö

Alaun kann nicht dsr Wahrheit dienen und dem Mammon.
Schreib eine Zeitung für die Gedankenlosen
Und Du gehörst bald zu den Zeitungs- Großen.
Doch schreibst Du ein Blatt für die wenigen gründlichen Denker
So leichte" Deine« Kahn von Hoffnungen"! Sonst versank' er.

's keben ist ein Traum,
's Bier ist lauter Schaum,
Schöne Zähne selten ächt,

Für den Gaul ein Drahtgeflecht.
Rheumatismen. Husten, Gicht,
Die allein, die fälscht man nicht.

Briefkasten der Redaktion.
k. lî. j. k. Wir sind ganz Ihrer Meinung: Es ist bedauerlich, daß

Nationalrat Geilinger seinein Bedauern über das Abstiinmungsresultat vom 20.
Mai Ausdruck gegeben hat. Ein guter Republikaner fügt sich ohne Bedauern
der Mehrheit, besonders wenn sie solche nicht mißzuverstehende Dimensionen

aufweist. Das Bedauern wäre also vielmehr bei der gewaltigen
Nolksmehrheit über mangelnde Achtung vor ihrem Willen! Letztere bedauern
auch wir. Gruß! lî. i?. i. à. Wenden Sie sich an den Tierschutzverein Zürich
direkt wegen solcher Eselei! Spaß bei Seite, macht die Einbürgerung des Langohrs

iu Zürich jetzt große Fortschritte und verdrängt den Hund als Zugtier, was
nur zu begrüßen ist. Auch der Unterhalt ist billiger als der d's Hundes (was
bei dem wohlfeilen Ankauf von 12l) bis 150 Fr. sehr in Betracht fällt), denn der
Esel macht gar keine Ansprüche, d'rum ist er ja eben ein Esel!
Ziehende Esel kannte nian bei uns bis jetzt nur in den Wirtschaften bei Wein und
Biergläsern, aber man kann nicht behaupten, daß sie so anspruchslos seien,
wie die ächten Zugesel! ll. i. L. Dank, Einiges muß warten. OrigSllöS.
Dank, aber Alles ist nicht verwendbar. v. v. L. Soll nach Möglichkeit seine
Verwendung finden. Kilarius. Diesen Rurig verspätet, aber mu^o niite, uiv
îilti'li vizltii Ilatsr. Solche und ähnliche frohgemute Lektüre, wie Sie wünschen,
finden Sie am besten im Gradaus", von Wilhelm Spieß, Bern, Selbstverlag des
Verfassers à Fr. 2. 50, Eine feucht-fröhliche Stimmung zieht sich durch das ganze
Bändchen ldas Sie deshalb an einem trockenen Orte aufbewahren mögen, aber
nicht hinter dem Spiegel), auch finden Sie darin an launischen Einfällen und
historischen Reminiscenzen die Fülle, um Frühlingsstiinmung herbei zu locken. Gruß!

l,. L. i. k. Dank. Es ist auch uus der Vorfall nicht entgangen und wir freuen
uns der Boppelser wackern Töchter, die einer kranken Familie die Rebenarbeit

verrichtet haben. Solch' wohlmeinender Sinn ist geeignet, sogar das
Aufsehen der Iungmannschaft des ganzen Kantons zu erregen. Der Boppelser
Civilstandsbeamte wird's schon spüren, besonders wenn man dort Heuer, wie sie's auch
verdienen, einen Guten schenkt! vsiri. Heute ist der Wagen schon voll
geladen, wir wollen aber das nächste Mal sehen. Gruß! ü. i. 8. K. Dank,
Versodioasuso. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

I dill.Aste dis feinste (-eures iri un-
I ^>^^ -ll» M -i^^^i^ erreichter ^us^v-M unci Lsicien-
> Stoffe jecier à Häolt krikà â Lie., ?ür!cn.

^sder 65 I^Stsek, Türiek, Naekfoigk»' von ». ttäm?g. ttmjM Mà
?iÂuptAe8Lkâst KatàÂUsxàt)2, mit j?.Iiàn LatiQàokplÂ^ kille âll liorâ, ?ai-aàsx>1àL! liàlli Ilotel kiìlll' kll ville.

Lpeàlitàt in I^uvunnu-, k^ollüricier-, Lrerrier- unci »umburxer-LiiZsrrer..i Le»,»»,» !»>HvI»ei>tvvi««tl»
Liizurretteri unâ l'udulce. 50-52

vas gäll?« ^aàr geoltust.
Hotêl unà ?ênsion srsìsn, Ranges nedst Laàs-àstalt

(röwiscb-irisckes IZaà init Ooucken, KaltwasserbekanàkmA, sckweàiscke Heilmassage)
^K8iauiranî-K>'i>l«'oom ^nr körss, àei'àn Lar

(Lvlce Ilialgssss, Lörssn- unà Lsouiiokstrsssv)
Lpatenbräu unà Lürgerlickes Lräukaus-Lier, sowie ^Veine vom ?ass. tV-ikt.

Tlekrriscnes I^ickt, Osrnpskeiî5nn-z, Wirlterxsrten. 45-26

937 m über là
kmà Vmerdeiìvkrlàii: ^^o^«oorbââsr, slsktrisvlis öskauälung unà Seilgvmllsstill. «assags.
àsgeàeknte ebene LpaÄsrgäneze -ruf angrenl-enàen Wiesen uuâ >Val-
àungen; grosser park, pittoreskes ^Ipenpanorama. vurck Usuball
erweitertes komfortabel eingerickteles Haus mit t'entralkeiTung. Ligsne
<)ueI1wasserversor-;ung. Pension vou b'r. 8 an. kost, 1'slegrapk,

lelepkon. Prospekte gratis. 4?-b
vr. mecl. V«eI»ilv»«tZl aus Airick. Lie. itil,»»,»» I Lesit-er.

?aizri1rs,t.s kür Ilanisn unâ Herren
in nur vsàr -lZnaliìât:

fertige l.avelock8 unä Wettermäntel
ernizitekit 58-12

lîarlstrasssllk I I»Ilt-iì>I ^»<'I< Larlstrasss l l k

'^Hustsr aul Vsrlaugeu grati« uuâ krsà.

l.uftkurort, 8oolbail à liotel

60 ^iminsr init 80 östtsn. Laslsr ^ura 420 N. ü. kl.
Von Lasel vsr Labn 8t6., vsr vVa^sn 8i.unàsn.
ktvi»««?»vrx izt l.nttki»r«rt iru vollstsu Linns äss
^ortss. ?raottt>vo11iz ?arl:anla^sn, Arosss Walàuu^sn.
Usizsrrasàsnàs ^srnsiczirt. Vor^iiizlioks Vsrvns^uu^.
Xuà- unà AisASllrniicztt (sio/sns). ksin Astialtens ^Vsins,
vt?sn unà in ?ls.sousn. Vorsüizliotiss k'lasetlsnoisi'.
?snsionsvrsis vou 5 t?r. au (okns Wsin). Lsi iän^erein
^.uksntoalr tritt ûosràiss uooìi sius Lrinässi^unA sin.
^.uk vorttsriAS LsstsilunA nin ^Va-zsn ^ur VsrtUKUNA.
?ür Vsrsiue, Lrsssllsstiattsn, Lotiulsn Arosss I-olcalitàtsu
2ur VsrkuAuniF. ?ort,isr aru Laììutioi Lisstal.

iZrricktet 1864
mit 10 IMIl'onen ?r. (irunäliapitul, wovon 1 Million eintze/uiilt.

Oie «Zesellsckast empbeklt sick Tum A.bsckluss von lit^Sl»«!»«-, V«IK>H-,

unà IltsiseversivloetsriiiiA
Lilli-ze Prämien. l<ur?e, liberale Le6in^un!zen. Anerkannt coulante

Lckaâenre^uliruniZ. ?ür Versickerungen mit t^ewinn-Oivickenàe nacb zwei
^akren. VoHlSVSrsivdsrllllg odllS är^tUollS vlltersuellUllg mit Gewinnanteil

xe-zen XVocksnprämien. 38-20

Auskunft unà Prospekte clurck àie IIH. Vertreter an allen Orten.



Arth-Rigi-Bahn
Art-Goldau-Rigi-Kulm

Schönste & abwechtungsreictiste Bergfahrt.

Illustrierte Sommerfahrpläne
gratta und franko.

Pferdestall-
Einrichtungen %

Geschirr- und Sattelkam tuer-AriTiaturen.

Gebr. Lincke, Zürich

Photographien und Bücher
100 Muster n. 2 Cabinet incl.

ein interessantes Buch u. Cataloge ;

feine künstler. Original-Aufnahmen
n. d. Leben, weibl., männl. u. Kinder-
Aktstudien versendet für Fr. 6.
(Briefm.) geg. vorher. Einsend. d.
Betrages. Cataloge 60 Cts. [54-x
C. Graul, Salzburg, Ruppertg. 10.

DIï#\4a graphien. Aktmodellstu-
I îl U l U dien f. Künstler, einz. wirkl.

^^^^^^^^ kiinstl. < 'ollect. hervorrag.
schön! 180 Miniatur- u. 2

Cabinetphot. Fr. 5. Briefm. 53-12
S. Recknagel Nacht., Hüneben I.

Pariser-Artikel
Neuheiten non pins ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme. 25-26

A.. Zehnder,
Limmatqnai 96 Bahnhofbrücke.

Zürich I.

1 Hochzeitsscherze Fraoz cari weber, Zürich Attrappen 1
11 62 mittlere Bahnhofstrasse 62 TJ 11

För Magenleidende!
Stilen benen, bie fid) burd) (Stfültung ober Ueberlabung bes TOagene,

burdj öenujj mangelhafter, fdjmer oerbaulicfjer, ju fjeifjer ober ju falter Spetfen
ober burd) unregelmäfjige Sebensroeife ein ïïiagenleiûen, toie Warten tatarrt),
Wfl<K»rrnmpf, Waaeitirbmei \eu, frqiuere SBerbauuita. ober »er»
jrbUiiuiuta, jugejogen Ijaben, fet hiermit ein gutes" ttauêmittet empfohlen,
beffen oorjüglidje Sßirfungeu fdjon feit Dielen Safjren erprobt finb. 6s ift bieâ
bas befannte !öirbauuttfre= mio «lutretiiiamtßömitte I, ber

+ 2>iefet Sträuter=SBein ift auS »otjüBlidiett, ftcllfrftftt« befuubeneu Sräutetn «+ >"it rjutem SBSctn bereitet unb ftärft unb belebt ben SBeibmtnttflêorflauiêmuë «+ beä Wicnidictt ofute ein atbfürjuwfiemittel ju fein, jttäutettueiu befeitint+ Stötuuflen in ben tBlutejefäffen, reinigt baä »Int uon uetbotbeneu ftonf=
+ mad)enbcn Stoffen unb totrft fötbcriib ouf bie 9teubilbuug gefunbtnSIuteä

SDurdj redjtjeitigen CiJebraud) beë Ârôuter=3Beinë roerben TOagenübel meift
fdjon im Seime erftidt. Jüan follte alfo nicht fäumen, feine Stntoenbung
anberen, fdjarfen, äfeenben, öefunbbeit serftörenben Mitteln, oorjujietjen.
©nmptome. roie: ^opffdjmerîen, Attfftoljen, $oî»6«nucn, Bfäfjttngen, Hebel-
fteit mit gt6«d)en, bie bei djroutfdjcn (ueralteten) ^lagenfeibeit um fo 6ef=
tiger auftreten, roerben oft nad) einigen ÜOtal îrinfen befeitigt.

Sfltfiftiei'IÏOPfltttCt unb- beren »"angenehme golgen, roie ^eRfem-
2. î-i 2-muttq, cSofirtfdjmcrjen, ^ertRtopfett, £djfaf-

(oftflftett, foroie SJIutanftauungen in Seber, äjtilj uno ^fortaberfrjftem (J5ä-
inorrfioibatfeibetl) roerben burd) Sräuter=3Bein rafd) unb getinb befeiTigt.
Jträuter»SBein ßefjefjt lluoerbanfirijftett, oerleifjt bem SerbauungSinftem einen
3luffd)roung unb entfernt burd) einen leichten ©tufjl untaugliche ©toffe aus!
bem SKagen unb ©ebärmen.

hageres, ßfetdjieö Jutöfe^en, gtrutmattgef, §nt-
lU't'tltUltll finb meift bie g-otge fdjledjter Sterbauung, mangelhafter S8lut=' " bilbung unb eineê franfljaften 3uftanbe<3 ber Seber. 33ei

JinuettftoltflRCit, unter tteroöfer -Rßfpüttnuug unb g»emütfjs»erftiminnng,
foroie f)äuftgen ^opffrfjmerjen, fdjfaiTofen ^ädjten fieeben oft foldje perfonen
langfam baljin. BME~ firäuter=3Betn giebt ber gefdjroäcfjten Sebensfraft einen
frifdjen Smputë. BÄ" J$rättter=äöein fteigert ben Slppettt, befbrbert S5er=

bauung unb ©rnährung, regt ben ©toffroedjfel an, befdjleunigt bie Slutbilbung,
beruhigt bie erregten Sieroen unb fdjafft neue Sebensluft. 3ahlreidje Stners

fennungen unb Sanffdjreiben beroeifen bies\
*Vräiitcr:üöeiit tft ju Çabcn in SÇIafd)en:à 2.50 unb 3.50 in 3ürictj unb Süriajä SSororten

in benûlïotljcfca (Èaaïtbcpot; ülpotlicte ,ui ?eft" uub t£cntra[.9tpoti)efe"); in äUtftettcn in ber
a3ud)brurferet Oiutenberg, S^afinfiofftratje ; in 2)ietifon in ber 2)ud)brurferet fiinter beut Sentral";
in ïfialroeiï in ber Droguerie ©ublcr-9îaterldu8 ; in 3tffoItern in ber Droguerie S. SGöunbcrftd) ;
unb in ben 9tpotbefen oon üftottiäfiofen, -f?DTgen, Söäbcnöroeit, Sticôteréioeit, ©täfn, Sanjen, tRap-
perônrit, 2Batb, SBe^ifon, Ufter, Sö§, iBintertbnr, 3ug, iDïuri, Sremgaften, iöoblen, ÜJteOingen.
SBnben u. i. tu., fotnic in aüen größeren unb fleineren ürten bti Äantonä pürier) unb ber ©djroeij
in ben Stpottieten.

9lu* perfenbet bie 9tpott)eIe jur iPoft", bie Gentrat-Mpottjcte" nnb bie Kpotbetc 8.
Baumann in Siirid) 3 unb met)r Staffen Äräuter-SBein ju Drtginatpreifen nacb aüen Crten ber ©djroeij.

^or HadjûtjtttMtttvett »ttitt» flcroantt.
'Man perlange au^DriicHia)

Hnbert IJllrich'schen "3MI Kränterwelti.
Mein Sräuter-iffiein ift fein ©ebeimmittel; feine SBeftanbteile ftnb: SBÎatagaipein 450,0. üöein-

(prit 100.0, (Slpserin 100,0, Wotbrocin 240,0, eberefajenfaft 150,0, Äirfct/faft 320,0, Çenajcl, Knie,
.ÖeteneniPurjc!, amerifanifepe Äraftmurjel, 6njianipurjel, Salmuätpurjcl aa 10,0. Diefe SBeftanb-
tbcile mifd)e man.

'A.HOKMMANM*
:

ZÜRICH
v^fit>cti*fbj|{avrir;^.

¦SeÜenio\\e aller flirt |
Ikäfcrv Covtporvàjiôrifeioer 1

5bfouieaîlocuôi> Cravatten. |
IcPiürjen- STtttfcr

IF nur an PRIVATE| VERKAU1
ab FABRIK

rtOO nûIlO ßrinrlocnüloic c°lor'erte Prachtansicht, gr. fol. Fr.1.20 franco zu be-
üdü 11CUC DUUUCbpaiaio ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

franco u. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Mnster. 5

frühstück- Suppen.P
Suppe"

î> ^en

MAGGl
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DIE jECHTE HYGIENISCHE

RAUCHPFEIFE h 3546 x

m M AS TA"f i Patent
û Û findet man in allen grössern

Tabakhandlungen.

Engros*Verkauf :

Matter Frères, Lausanne.

I" Limburger
in Pergament in Kistehen von
oa. 20 Ko. versendet gegen
Nachnahme à Fr. 1. 10 ab Basel

J. Briner,
14

Steinenvorstadt 4a
Basel.

Pariser
Gummi-Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend m

Aug de Kennen,
Zürich I.

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Pöschke Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt; Dr. Hommel's Haematogen habe ich In 2ahlreichen Fällen mit
vorzüglichem E'fo'ge angewendet. Ausser bei kleinen Kindern wegen
körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen nach schweren Krankheiten in
der Reconvalescenz, habe ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig
blutarmen Kindern von 6 14 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzttgliches Präparat voll schätzen gelernt. Gerade
bei den zuletzt genannten Fällen war die Wirkung bereits nach 5 6 Tagen
geradezu überraschend. Der Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und
Fleischnahrung, die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen.*

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen »Dr. Hommel's Haematogen

hatte bei meinem durch Keuchhusten arg heruntergekommenen Kinde
einen geradezu verblüftenden Erfolg. Die Esslust nahm täglich mehr und
mehr zu, das Fleisch wurde wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende.«
Depots in allen Apotheken. 1-3

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in PHlen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Homniel's
Haematogen echt. I

Fahnen und Flaggen 3

aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.
Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen nnd Emblem werden zweiseitig, wasohächt gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchsteohen einer
Stange. ,T. Herzog, Poststrasse 8, Zurich I.

Bahnhofplatz ZÜricll Bahnhofplatz
Aeltestes Spezialbans für (59-3

Photographische Artikel

aufs beste assortiert in

Apparaten und Utensilien vom
Billigsten bis zum Feinsten.

Apparate komplet zu Fr. 2. 50300.
Das Photographieren ist leicht zu

erlernen ; Unterricht gratis.
Prompter Versandt nach auswärts.

8l!iiiiii8ts à sdv/ei:ti>liiig8i'iZ>i:Ii!te kefglàt.

Illustrierte Lowmerkàplâus
Ki'^tii« «m. Lr»uk«i

tiini-icntungkn ^

?notograMsn unà 2üvnsr
1l>l> I»u^t"7 2 (Cabinet incl.

ein interessantes Ituck u. Lataloge ;

feine Künstler. OriginsI-.Vusnakmen
n. â. I-eben, weibl., mànnl. u. Kinàer-
/Vktstuàien versenàet fur 1/r. t>.

(kriefm.) geg. vorker. IZinsenà. à.
IZetragss. (.'alaloge 60 Lts. ^54-x
v. krstll, Saliidurg, Kuppertg. 10.

grapkien. àtmnàellstu-
> îl îF ì ì) clien f. Kitnstler, einn. wirkl.

kin^tl. l 'vllect., kervorrag.

('akinetpkot. ?r. 5. Lriefm. S3-12
8. kevllllsgsl lXaedk., lNünvdsnI.

?a.rîs6i'-^.rtàel
per vutxenä 5r. 3, 4, 5, 6, 7.

.erîiuill gegen Ilziliiikiws. 25. 2S

I-immatqu-ü gk Sstlnliotbriivks.
2ürion I.

« S2 mittlere Sauudoistrssss S2 >^> ZI

für àgsnlsiàllk!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,

durch Genuß mangelhafler, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Mageuleiden, wie Magenkatarrh,
Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Ber»
schleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,
dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies
das bekannte Berdauungs- und Blutreinigungsmitie», der

Hubert UllrichMe Kräuter-Wein.
è Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern S5 mit gutem Wei» bereitet und »ärk» und belebt den Ve>»»uungsorga«ismus ^è des Mensche» ohne «in Abführungsmittel zu sein. Kräuterwei» beseitigt 5è Störunge» i» den Blutgefässen, reinigt das Blut vo» verdorbenen krank- 55 machenden Stoffen und wirk» fördernd aus die Neubildung gesund-nBlutcs ^

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weins werden Magenübel meist
schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
anderen, scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln, vorzuziehen.
Symptome, wie: Kopfschmerzen. Ausstoßen, Sodbrennen, Vlähnngen, ?tebel-
keit mit Krbrechen, die bei chrouischen (veralteten) Magenleiden uni so
heftiger -nàeten, werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

Âtulìtverlìvps'uncl "à deren unangenehme Folgen, wie Ieklein-
LI 5 ^.muuq, Kolikschmerzen, Kerzklopse». Schlaf-

losig keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz uud Pfortadersystem (Kä-
morrhoidalleidcu) werden durch Kräuter-Wein rasch und gelind besettigt.
Kräuter-Wein behebt Unverdaulichst«,, verleiht dem Verdauungssystem einen
Ausschwung und entfernt durch eiuen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus
dem Magen und Gedärmen.

Zageres, bleiches Aussehen, Mutnumgel, Knt-
ààslUNtl sind meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter Blut-' ^ bildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei
Apvetltloftgkeit, unter nervöser Abspannung und Kemüthsverftimmuug,
sowie häufigen Kopsschmerzen, schlaflosen Mchten siechen oft solche Personen
langsam dahin. WWt^ Kräuter-Wein giebt der geschwächten Lebenskrast einen
frischen Impuls. Sê" Kräuter-Wein steigert den Appetit, befördert
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel an, beschleunigt die Blutbildung,
beruhigt die erregten Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein Ist zu habcn in Flaschen^ Z.50 und Z.öv in Zürich und Zürichs Vororten

i^n
dcn ^oldàu (vauptde^oi: Apoihclc »ur ^P»^" u»° Ccnttal-Apothele"^ in Altstetten m dcr

in den
Avöthelen.

Auch versendet die Apothele zur Post"^die Central-Apothcke" nnd die Avolbelc B. Bau-

Hör Nachahmungen wird gewarnt. "MA
it?i,l>»ertt «Hl.riâ "MW Iirîi»tts?v?in.

Mein Kräuter-Wein ist lein Geheimmittel', seine Bestandteile sind: Malagawein 450,0. Wein»
sprit lvo.o, Glyzerin t00,0, Rothwcin 240,0, Eberesch-nsast lt>n,v, Kirschsaft Z20,v, Fenchel, Aniii,
Helenenwurzcl, amerilanische Kraftwurzel, Enzianwurzcl, Kalmuswurzel as I0,v. Diese Bestandtheile

mische man.

Ä.M7Ml^MM"

^flöt^t^^^l^.

Aesicn- l?mls.o^Mtàr I

KfollàeàellààLravân. ì
Fcnü.f'zen. sî"làt-

!f nur an >?st!vairlI vcbîx/m

ìiao nana lînnàovnglîlio colorierts ?racktansickt, g^. fol. ?r.1.2l> franco TU be-
Ullà Ilvllv 0liuavàj)0.l0.1à rieben àurck àie LrpSlUtiol. à «obslspaltor".

traueo u. izolllrei ins Saus gelislert.
Verlitilßkil Lie Muster, s

ffiinstück- ^ Suppen.^ Suppe"
-» ^eo
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viL Leim »vlìiVl8egL

M iincîet man i» allen grössern
l'abakbanàlungsn.

Natter krèrss, I-ausauus.

1° l.imbui-gsi'
in ?«rKârusnt tu ^istvlreu von
0». 20 To. versenàet gegen 5lack-
nabnie à ?r. I. 10 »d Làl

-I. Vriller,
14

Steinenvorst-ràt 42

lk?»ri>H«r

ls. Vorzug-lìuslitàt
vsrssnilst trsuko ASMn Xîìcàakrne
oclsr Narksu à 3, 4, 5, «Z u. 7 l?r.
psr Olàsucl

2ürivd I.

Iterr vr. mêli. pgzckke Staksar-t a. v. in vrossonksl!, (Sackseu)
sckreibt: -Qr. Honnnel's Ilaematogen kabe ick in ?sb!reicksn fâilsn mit

vor^iiglivkem lî'solgs angewenàet. Ausser bsi kleinen Kinàern wegen kör-
perlicber !?ckwàcke, sowie bei Urwacksensn nack sckweren Krankkeiten in
àe^ lìeconvalescenû, kabe ick insonàerksil bei sckon grösseren, kockgraàig
blutarmen Kinàern von 6 14 ^akren, ». â. bei meinem eigenen 8 sabre
alten l'öcktercken, Ikr vor?itglickes Präparat voll sckàen gelernt. Oe^aàe
bei àen nuletal genannten Fällen war àie Wirkung bereits nack 5^6 l'âge»
gersilo!U lldorrasobentl, ver Appetit kob sick in ungeaknter Weise, unà
b'Ieiscknakrung, àie vorker mit Wiàerwillen üurückgswiesen woràen war,
wuràe nun gern unà rsicklick genommen.'

Her^ Hr. meä. pu»t, Stabsarzt in p05«N »Or. Hommel's Ilaematogen

batte bei meinem lllllvb KouonliUîton arg kei-uMergekommenen Kinàs
einen gerscleiu verblüttenllon l-rtolg. Oie Lsslust nakm täglick mekr unà
mekr TU, àas !?Ieisck wuràe wieàer fest unà àie (Zesicktsfarbe eine klitkenàs.»
Oepots in allen àpolkeken. 1-3

Xioolsv à t)»., Xilriott.

Weàer i linier» I»«ed ii II ?ulverk«riw, s nàern nur in
Ib'.»»»«I»VI» mit eingeprägtem àmsn ist Vr. H«»»II»«I'»
IHStN^êN eckt I

3

aus usstslu, rsinv/ollsnsrn LàilîsllàAiZSntuczti, III llsIiöiziAsrLirössö.
vis nur llokköks (Lrsits) von 225 om »us sinsm Stüok, Alum okus Isakt.

^avvsn uuà Lilldlsill wsràsu L^sissitÍK, 'ivasczuâvdt Asàruolìì.
^sàs k'lalZiZS sruàlt sius lìrâttÏAS I^siniviinàuûlss 2urn Duron-
sisusn àsr ^.ukliissleills, ovi kallnsr ^urn Ourczustsoìrsn sinsr
Ltanizs. àvi»««x, poàtrasss 8, I.

Labnl^kplati: Aiirivll Laknkofplatî:
Geltestes SpsiZialdîlus à (S9-3

uufs ìzeste assortiert in
H.vvÂàên un6 Vtsnsilisn vom

ZilliZLtsN bis ?sinstsn.
Apparate Icomplst su ?r. 2. 50300.

Oas kkotograpkieren ist leickt nu
erlernen^ kinterrickt xratis.

k>rornpter Verssnàt nsck «uswêirts.
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